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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Rr. «3.
Freitag den 17. März 1876.

(841—3) Nl. 255.

Notarstellen.
Zur Besetzung der Notarstellen in Land-

straß, Mottling, Ratschach, Großlaschiz und Kronau,
eventuell für die durch Besetzung derselben etwa
vacant werdenden andern Stellen im Notariats-
sprengel Krain wird hiemit der Concurs ausge-
schrieben.

Bewerber haben ihre gehörig belegten, mit
ber Qualifications-Tabelle versehenen Gesuche

längstens i n v ier Wochen,

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
in die Zeitung gerechnet, Hieher einzubringen.

Vaibach am 12. März 1876.

(806—2) Nr. 2212.

Postexftedicnten-Stelle.
Die Postefpedienten-Stelle in Semitsch wo-

mit die Iahresbestallung pr. 150 fl., das Amts-
Pauschale pr. 40 ft. und das Iahreöpauschale pr.
600 st. für die Unterhaltung der täglich einmaligen
Botensahrt von Semitsch nach Mottling, so wie in
entgegengesetzter Richtung, verbunden ist, ist gegen
Leistung der Caution pr. 200 st. und gegen Dienst-
Vertrag zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche unter Nachwei-
sung des Alters, Standes, der Schulbildung, des
sittlichen und moralischen Wohlverhaltens und der
Vermögensverhältnisse,

binnen drei Wochen,
bei der k. t. Postdirection in Trieft einzubringen,
und darin anzugeben, ob sich dieselben bereit er-
klären, ein zum Postbetriebe geeignetes Lokale bei-
zustellen, und im Falle der Combinierung des
t. k. Postamtes mit den für die Besorgung des Tele-
graphendienstes entfallenden systemmäßigcn Bezü-
gen zufrieden stellen.

Trieft am 11. März 187«.

V o n der k. k.

(895—1) Nr. 2046.

Kundmachung.
Die zwischen Iesseniz und Rann und zwi-

schen Munlendors und Rann bestehende Fußboten-
post wurde mit 15. März d. I . aufgelassen.

Dagegen hat mit 16. März d. I . zwischen
Gurkfeld und Iesseniz eine tägliche Botenfahrt in
Wirksamkeit zu treten, welche wie solgt, verkehren
wird, nemlich:

Abfahrt von Gurkfeld um 6 Uhr Früh,
„ Munkendorf „ ?'"/. „ „

„ „ Iesseniz „ 4 „ Nm.
„ Munkendorf „ 5 " / . ., „

Ankunft in Munkendorf um 7*"/. Uhr Früh,
„ Iesseniz „ 9'7. „ „
„ Munlendorf „ 5 " / . „ Nm.

" « Gurkfeld „ ?>"/. „ „

der c>^"lhz"tig wird die dermalige VerlehrSzeit
de V ^ ^ n p o s t Icsseniz Samobor in nachstehen̂
" ^"tise abgeändert werden, und zwar:
«dfahrt von Iesseniz um 4""/. Uhr Früh,

., „ Samobor „ 10'"/. „ „
"Nkunft in Samobor,, 5'"/. „

„ Iesseniz „ 11'°/. „ ^
Trieft am 13. März 1876.

3. l. Poftdirection.
(798-3) Nr. 1179.

Nezirtswuudarzt-Stelle.
Die Bezirkswundarzt - Stelle in Weifelburg,

" " I welcher eine Remuneration von jährlich 300 st.
""bunden ist, ist zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre docu-
mentierten Gesuche

bis längstens 3 1 . Mä rz l, I .
der gefertigten Beznkshauptmannschast zu über-
reichen.

K. k. Bezirkshauptmannschast Littai am 6ten
März 1876.

(892—1) 3tr. 87.

Bauholz - Licitatwn.
Wegen Steuerrückständen wird die executive

Feilbietung deö gefammtcn, dem gewesenen Brü-
ckenbau'Unternehmer Jakob Sajovic aus Krain-
burg gepfändeten, am Bauplätze unweit Krainvurg
befindlichen Bauholzes

auf den 30. M ä r z und
6. A p r i l d. I . ,

jedeSmal um 11 Uhr vormittags, am Bauplätze
mit dem Bemerken angeordnet, daß das Bauholz
bei der ersten Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei dem zweiten Termine aber
auch unter dem Schätzwerthe hintangegeben werden
wird.

K. k. Bezirköhauptmannschaft Krainburg am
13. März 1876.

(875-2 ) Nr. 1237.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird be-

kannt gegeben, daß die

Lolalerhcbungen behufs Anlegung der
neuen Grundbücher

bezüglich der Hteuergemeinde Goren javaS
am 28. M ä r z l. I .

beginnen, und es werden alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besihverhältnisse ein I n -
teresse haben, eingeladen, vom obigen Tage an,
beim Gemeindeamte GorenjavaS zu Mleschovo zu
erscheinen, und alles zur Aufklärung, so wie zur
Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 13. März 1876.

(870—2) Nr. 1122.

Kundmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Egg wird bekannt

oegeben, daß der Beginn der

Erhebungen zur Anlegung eines neuen
Grundbuches

bezüglich der Catastralgemcinde N a f o l t f c h e
auf den 2 7. M ä r z l. I .

hieuiit sestgefeht wird, und werden alle jene Per-
sonen, welche an der Ermittlung der Besitzver-
hältnisse ein rechtliches Interesse haben, eingela-
den, vom obigen Tage ab sich beim Gemeinde-
amte in Rafoltfche einzufinden, und alles zur
Ausklärung, so wie zur Wahrung ihrer Rechte
Geeignete vorzubringen.

K. l . BezirlsgerichtEgg am 14. März 1876.

(850—3) Nr. 1092.

Kundmachung.
Vom gefertigten l. l . Bezirksgerichte wird

hiemit bekannt gemacht, daß falls gegen die Rich-
tigkeit des zur

Anlegung eines neuen Grundbuches
der Eatast ra lgemeiude P r c v o j e verfaßten,
hieramtS zur Einsicht erliegenden Besitzbögen Ein«
Wendungen erhoben werden sollten,

am 22. M ä r z l. I .
weitere Erhebungen werden eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt gege-
ben, daß dic Uebertragung von nach § 118 des allge-

meinen Grundbuchsgesetzes amortisierbaren Privat-
forderungen in die neuen Grundbuchseinlagen un
terbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor
der Verfassung dieser Einlage darum ansucht, und
daß die Verfassung derjenigen Grundbuchseinlagen
in Ansehung derer ein solches Begehren gestellt
werden kann, nicht vor dem Ablaufe von vierzehn
Tagen nach der Kundmachung diefes Edictes statt
finden wird.

K. k. Bezirksgericht Egg am 11. März 1876.

(792—3) Nr. 3164.

Kundmachung.
I m Jahre 1876 haben die nachbenannten

Herren Gemeinderäthe auszutreten, als:
NuS dem ersten W a h l k ö r v e r :

Ferdinand Mahr,
Andreas Mallitsch,
Dr. Franz Suppantschitsch,
Albert Samassa.

Aus dem zweiten Wah lkö rpe r :
Dr. Friedrich Kecsbacher,
Dr. Anton Ritter von Schöppl,
Dr. Robert von Schrey.

Aus dem d r i t t en W a h l k ö r p e r :
Gustav Habit,
Karl Leskovic,
Paul Polegeg,
Dr. Johann Steiner,

wo hingegen folgende Herren Gemeinderäthe noch
sernerhin in demselben verbleiben, als:

Dr. Karl Bleiweiß,
Leopold Bürger,
Karl Deschmann,
Franz Doberlet,
Alexander Dreo,
Franz Gorsie,
Dr. Friedrich Ritter von Kaltenegger,
Anton Laschan,
Peter Lassnik,
Vaso Petricie,
Dr. Anton Pfefferer,
Raimund Pirker,
Franz Pototnik,
Dr. Adolf Schaffer,
Dr. Emil Ritter von Stock«,
Dr. Josef Suppan,
Edmund Terpin,
Raimund Zhuber von Okrog,
Franz Ziegler.

Zur Vornahme der Ergä'nzungSwahlen wer-
den über Beschluß des GemeinderalheS vom 2ten
März l. I . folgende Tage bestimmt:

Für den dritten Wahlkörper der 27. M ä r z
18 76 , vormittags von 8 bis 12 Uhr.

Sollte eine engere Wahl nothwendig werden,
so wird diese am nemlichen Tage von 3 bis 6
Uhr nachmittags stattfinden.

Für den zweiten Wahllö'rper der 2 8. M ä r z
1 8 7 6 , vormittags von 8 bis 12 Uhr und für
eine allfällige engere Wahl der 2 9. M ä r z I 8 7 6
in den gleichen Vormittagsstunden.

Für den ersten Wahlkörper der 3 0. M a r z
1 8 7 6 , vormittags von 8 biö 12 Uhr und für
die engere Wahl ber nemliche Tag, nachmittags
von 3 bis 6 Uhr.

Die Stimmzettel werden den Herren Wahl
berechtigten demnächst zugestellt werden.

Hievon werden dieselben mit dem Beifügen
verständigt, daß die austretenden Gemeinderäthe
wieder wählbar sind, und daß nach tz 39 der Ge
meindeordnung allsällige Einwendungen gegen die
Giltigkeit der stattgefundenen Wahlen binnen läng
stens 8 Tagen nach vollendetem Wahlacte bei dem
Gemeinderathe einzubringen sind.

Vom Htadtmagiftrate Laibach,
am 6. März 1876.
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A n z e i g e b l a t t .
(743—3) Nr. 3879.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Mötl l ing
»ird bekannt gemacht, daß die in der
Gxecutionssache der D.-R.'O.-Eommenda
Mottling gegen Mathias Rudmann von
Rosalnic Nr. 27 mit Bescheid vom 20sten
Juni 1874, Z. 3220 an Urbariale schuldigen
148 ft. e. 3. c. auf den 16. Ju l i 1875
angeordnet gewesene dritte exec. Feilbietung
auf den

4. A p r i l 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem früheren An-
hange übertragen worden ist.

K t. Bezirksgericht MiMling am
l i . Jul i 1875.

(745—2) Nr. 6375.

Dritte ezec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. f. Bezirksgerichte MtMllng
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Vajul
von Vadooica in der exec. Versteigerung der
dem Mart in Vajut von Vadovica gehöri-
gen, gerichtlich auf 5176 fl. geschätzten
Realitäten Eftr.-Nr. 38 und 65 der Steuer«
gemeinde Vadoolca die dritte Feilbietung
auf den

5. A p r i l 1876 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Ge-
richtssaale mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität auch unter
dem Sch2hungswerthe hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitations-Vedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zuhanden der
Llcitations'Eommission zu erlegen hat, so-
wie das Schützungs-Prototoll und der
Orundbuchs-Extract können in der diesge-
rlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Mottling am 26sten
September 1^75.

(71—3) Nr. 5908.

Erinnerung
an B a r b a r a S t i r n , M a t l h . U r -
b a n i e k , M a r i a G r a b ec, J o h a n n ,
J o s e f , M a r i a , M a r g a r e t h und
H e l e n a S l u g a , M a r i a und Jakob
Orecher , alle unbekannten Aufenthaltes.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Krain«
bürg wird der Barbara St i rn, Matth.
Urbancet, Maria Grabec, Johann, Josef,
Maria, Margareth und Helena Sluga,
Maria und Jakob Orecher, alle unbekann-
ten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Kern von Tupalitsch Nr. 13,
durch Dr . Menzinger, Adoocat in Krain»
burg, die Klage äs praes. 30. Ollober
187b, Z. 5908, pcto. Verjährt- und Er-
loschenerllürung mehrerer Forderungen ein-
gebracht, wozu zur mündlichen Verhand-
lung die Tagsahung auf den

4. A p r i l 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem
Gerichte unbekannt und dieselben vielleicht
aus den l . l . Erblanden abwesend sind,
so hat man zu ihr« Vertretung und auf
ihre Gefahr und Kosten den Herrn Dr.
Vurger, Nooocat in Krainburg als cura-
tor »ä actum bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zum Ende
«rstindigt, damit sie allenfalls zur rech.
ten Feit selbst erscheinen oder sich einen an-
dern Sachwaller bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einschreiten und die
zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
»elchen es übrigens freisteht, ihre Rechts«
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsüumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K l. Bezirksgericht Krainbnrg am
3 1 . Oktober 1875.

(829—3) Nr. 412.

Elttuliver Nealilalenverkauf.
Die im Grundbuche uub Curr-.Nr. 327,

328, 329, 330, 33 l , 333, 341 und
390 »ä Stadtyilt Tschernembl und Urb.«
Nr. 169 aä Mölllinger- uno Tschernem.
blergilt vorkommende, auf Johann Kohl-
besen aus Tschernembl Nr. 73 uergewährte,
gerichtlich auf 3205 f l . ö. W. bewerthete,
in Tschernembl gelegene Hubrcalilät wird
über das unterm 24. Jänner 1876,
Zahl 412, gestellte Ansuchen lxS Simon
Sadnit, Pfarrer aus Cates, durch Anton
Kupljen in Tschernembl, zur Einbringung
der Forderung aus dem Zahlungsbefehle
vom 14. Oktober 1874, Z. 8241, per
708 fl. 85 kr. ö. W. sammt Anhang am

24. M ä r z ,
2 8 . A p r i l

um oder über dem Schützungswerthe und
a»

26. M a i 1 8 7 6
auch unter demselben in der Amtslanzlei
des l. l. Bezirksgerichtes Tschernembl,
jedesmal vormittags 10 Uhr, an den Meist«
bietenden gegen Erlag des 10perz, Va-
diums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tscherneuibl am
27. Jänner 1876. ^

( 8 1 7 - 2 ) Nr. 23147.

Executive
Realitäten-Verfteigermlg.

Vom l. l. städl.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Lipach
von Dobrujr.e die cxec. Versteigerung der
dem Mart in Ierem von Podgorica ge-
hörigen, gerichtlich alif 2010 sl. geschätzten
Realität Rct t . -Nr . 57 aä Grundbuch
Gulenfeld bewilligt und hiezu drei Feil«
bietungS«Tagsatzmigen, und zwar die erste
auf den

8. A p r i l ,
die zweite auf den

lO. M a i
und die dritte auf den

10. J u n i 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalitiit bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über den Schähungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprototoll und der
GrundbuchSextract lüimen in der diesge«
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 26. Dezember 1875.

(763—2) Nr. 4727,

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz-
procuratur in Laibach die exec. Velsteige-
rung der dem Johann Kuhar von Sto-
jansliverh Nr. 6 gehörigen, gerichtlich auf
1897 f l . geschätzten, im Grundbuch der
Herrschaft Thurn am Hart sud Rctf.«
Nr. 81 vorkommenden Realität bewilliget
und hiezn die Feilbietungs « Tagsatzung
auf den

8. A p r i l 1 8 7 6 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der Ge-
richtslanzlei in Landstraß mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei dieser Feilbietung auch unter dem Schä-
hungSwerthe hintangegeben werden wird.

Die AicitHtionsvedingnisf:, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zubanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprototoll und der
OrundbuchSellcllct können in der dieSge-
cichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß am
19. November 187b.

( 7 4 7 - 3 ) Nr. 6491.

Executive
ReMäten-Verfteigelllllst.

Vom l. k. Bezirksgerichte Müll lmg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcS Jakob S i -
moniö von Podreber die exec. Versteige-
rung der dem Mathias Pac von Semii
gehörigen, gerichtlich auf 865 fl. geschätz-
ten Realitäten, Eurr . -Nr. 412 und 432
aä Herrschaft Gradac, und loi. 56 und
65 ää Psarrgilt Semii bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

7. A p r i l ,
die zweite auf den

9. M a i
und die dritte auf den

9. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der Gerichlskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über den Schähungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird. !

Dle Licitalionsbcdingmsse, wornach'
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10«/, Vadium zuhanden der
Licitalionscommission zu erlegen hat, sowie'
das Schätzungsprototoll und der Grund-
vuchsextract können in der diesgerichtllchen
Registratur eingesehen werben.

K. k. Bezirksgericht Mottling am 2ten
Oktober 1875.

(535—2) Nr. 2244.

Edic t .
Vom l. l. Bezirksgerichte Laibach wer-

den diejenigen, welche auf die bei der Rea-
lität der Marianna Zitnil Urb.-Nr. 64,
Rctf. . Nr. 4. wm. I, toi. 254 aä St .
Marein haftenden Tabularforderungen,
und zwar:

1. für Georg Hitnil aus der
Schuldobligalion, datiert und intabuliert
28. September 1803, per 20 Kronen und
auS der Schuldobllgation vom 6. «Upril
1793, intabullelt 30. Jul i 1803, per 29
Kronen;

2. für Katharina Vovk aus dem Hei-
ratsvertrage vom 16, Jänner 1790, in-
tabuliert 19. Jänner 1790, per 50 Kronen;

3. für Simon Burger aus dem
Schuldscheine, datiert und intabuliert 12ten
März 1803, per 240 f l . W. W . ;

4. für Theresia Saller aus dem Ver
gleiche vom 13. September, intabuliert
30. Dez .1802, per 120 ft. 33 kr. W. W . ;

5. für Josef Menjin aus dem Ver-
gleiche, datiert und intabuliert 23. Okto-
ber l802, per 28 Kronen und auS dem
Bescheide, datiert und intabuliert 19. Fe.
bruar 1803, per 21 f l . W. W. sammt
Anhang;

6. für Mathlas Krijmann aus der
Schuldobligation, datiert und intabuliert
23. März 1803, per 227 fl. W. W.;

7. für die Ignaz Romcti'schen Kin-
der auS der Schuldobligalion vom 6ten
April 1793, intabuliert 20. Jul i 1803.
per 29 Kronen — Ansprüche erheben,
aufgefordert, dieselben bis

l 5 . M ä r z 1 8 7 7
unter den Folgen des § 120 G. G. an-
zumelden.

K. l . städt -beleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 7. Februar 1876.

(766—3) Nr. ^ 0 0 .

Executive
RealitlUen-VerfteigerlMg.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gutlfeld
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der t. l. Finanz-
procuratur für ttrain, in Vertretung des
hohen Nerars und deS Grundentlastungs-
fondes, die exec. Versteigerung der dem
Markus Schmagl von Dule bei Bui la
gehörigen, im Grundbuch des Outcs Unter-
radelstein sub Dom.-Urb..Nr. 5 vorkom-
menden in Dule bei Bui la gelegenen,
gerichtlich auf 458 fl. geschätzten Hubrea-
lität wegen aus dem RückstandSausw-is

oom 14. Dezember 1870 schuldiger 48 fl.
33 ' / , kr. an landesfüsslliäien Steuern u»d
der auf 17 fl. 55 kr. aojustiettcn Kosten
bewilligt und hiezu drei FeilbictlMgS-Taa/
sahungen, und zwar die erste auf den

2 4 . M ä r z ,
die zweite auf den

24. A p r i l
und die dritte auf den

26. M a i 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichlS mit dem Anhange angeordnet
worden, dnß die Pfandreaütät be! der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
den Schätzlmgswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintan gegeben wer-
den wild.

Die Licitalionsbedingnifse, woiuach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
Licitationscommisfton zu erlegen hat, sowie
daS Schätzungsprotololl und der Grund-
buchseftract lttnncn in der oieSg-richtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. k. Ve^ksqpricht Gurkfeld am 31ften
August 1875,

(517—2) Nr. 5587.

Reassulniemllg
dritter erec. Feilbietnng.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senoselsch
wird bekannt gemacht: Ls sei über Ansu»
chen der l . l. Finanzprocuralur Laiback,
U0M. des hohen AerarS, die mit dem Be<
scheide vom 16. Oktober 1874, Z. 4458.
auf den 23. Dezember 1874 angeordnet
gewesene dritte exec. Realfeilbietuna. der
dem Martin Zanttl von S l . Michael Nr.
2 gehörigen, im Grunblmchc der Herrschaft
Ndelsberg Znb Urb..Nr. 996 vorkommen«
den, gerichtlich auf 841 fl. 40 l : . licwcr»
thetln Realität im Reassumierungswe^e
bewilliget und zu deren Vornahme die
Feilbletlingstagsatzung auf den

19. A p r i l 1 8 7 6 ,
vormittags von 10 bi« 12 Uhr, mit dem
Anhange des ursprünglichen Bescheids
angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Senostlsch am
2«. Dezember 1875.

(404—3) Nr. 3883.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen J u r i j
H a f n e r , M a t h i a s P o r e n t a ,
M a r t i n N a r o b c u. V a l e n t i n P o -

renta .
Von dem k. l. Bezirksgerichte Lack wird

den unbekannt wo befindlichen ImijHafner,
Mathias Porenta, Mart in Narobc und
Valentin Porenta hlemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesen»
Gerichte Andreas Vcrc'i von Hutna Nr. 19
wegen Verjährung von Satzposten die
Klage 6o plA«8. 5. November 1875, Zahl
3883, eingebracht, worüber die Tagsatzurg
auf den

2 1 . A p r i l 1 8 7 0 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe«'
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zn deren Vertretung und
auf derenGefahr und Kosten den Herrn
Vlasius Mohär von Lack als curator »ä
acwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dern
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erfor-
derlichen Schritte einleiten lünnen, wldri»
genS diese Rechtssache mit dem aufge-
stellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und den Geklagten, welchen es übrigens frel
steht, ihre Rcchtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
auS einer Verabsuumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumtssen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Lack am !4 . No-
vember 1375.
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(684—1) Nr. 1168.

Dritte ezec. Feilbietung.
I m Nachhange zum diesgerichtlichen

dlcte vom 16. Oktober 1875, Z. 5574,
irb belannt gemacht, daß die in der Exe-
»tionssache der Maria Rebol von Hraie
egcn Johann Kristanz von Mose auf den
4. Februar und 27. März l. I . ange-
rdnelen executiven Fcilbielungen als ab-
ehalten erklärt wurden, und daß es bei
lr auf den

27. A p r i l 1 8 7 6
ngeorbnelen dritten exec. Feilbietung sein
lerblelben habe.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
^Februar 1876.
^»53—1) Nr. 12648.

Reassumierunst
bitter ezec. Feilbietung.

Vom dem l. l. Bezirksgerichte Feisttiz
>lrd bekannt gemacht:

Es sei Über Ansuchen dcs NndrcaS
slant von Prem die mit Gescheide vom
6. Februar 1875. Z. 1638. auf den
. September 1875 angeordnet gewesene
ritte exec. Feilbietung der dem Georg
.'rank von Lele gehörigen, im Grund,
uche der Herrschaft Prem »udUrb..Nr.4
orlommenden Realität mit dem frühern
InHange auf den

2 1 . A p r i l 1 8 7 6
SkgliUMLnäo angeordnet worden.

K k. Bezirksgericht Felslriz am 16ten
November 1875.
^836—1) Nr. 259.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Kronau

»ird belannt gemacht:
«s habe über Ansuchen der Agnes

5ranz von Kronau die Wiederseilbietung
»er von Jakob Smukauc von Kcrschdorf
Nr. 6 laut Licltations.ProtolollcS vom
l4. November 1874, H. 2043, um den
Neistbot von 1190 fi. erstandenen, vor»
,ln dem Anton Pirz gehörig gewesenen
«ealltät zu Kronau Nr. 86, im Grund«
mche aä Weißenfels 3ud Urb.-Nr. 562,
m gerichtlichen Schühungswerthe von
l150 si. wegen Nichtzuhaltuug der Lici-
lationsbebingnisse bewilliget und zu deren
Vornahme die einzige Taasahung auf den

22. » p r l l 1 8 7 6 ,
'ormlttagS 9 Uhr, in der hiesigen Ge.
.lchtslanzlei mit dem Beisätze an^eordnel.
>aß hiebei obige Realität auf Gefahr und
Kosten des saumigen ErsteherS um jcdm
Nnbot hintanaegeben werden würde.

Das SchätzuugSprotololl, die Be-
l>inqnlssc und der Grundduchsextract liegen
hicrgerichtS zur Einsicht offen.

K l. Bezirksgericht Kronau am 12ten
Februar 1876.

( 7 7 9 - 1 ) Nr. 745.

Executive
Realitätenverfteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der kraiuischen
Iparlafse, durch Dr. Supantii, die cfcc.
veilbietung der dem Jakob Gaöperlin,
l?! ^ " ^ Gaöprrlin, gehöligen, gcricht-
Uch auf 3880 fi. geschätzten Realität ad
Grundbuch Eomwenda St . Peter gud Urb.«
^ . ^ / 1 9 2 bewilliget und hiezu drei
"st^«wn»s.Tagsahungen, und zwar die

" « t e l f ^ " ' " '
u " d«e dritte ^ ^ ° '

iedesn, , ' ^ ' ^ u n l 1 8 7 6 ,
iln »°7/ vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Han«, "aebüude in Stein mit dem An.
reallt.»°?N"lonet worden, daß die Pfand-
biet!,« b " ersten und zweiten Feil«
tzunllttw ""^ " " °ber über den Schä.
dtin?.?"th, bei der d'ittcn aber auch unler

'^"en hintangegeben werden wild.
'nsbtl^x ^tatlonsbcdingnlssc, wornach
ten, » ^ " leder ^icitant vor gemach,
dir «?,,.°/t ein 10"/, Vabium zuhanden
sowie ." '^commission zu erlegen hat,
Wtun^ ! ^chilhungsprolololl und der
^ i H . ^ s e f t r a c t können in der dies-

5 ?"'Wegistratur eingesehen werden.
Ülbruar lUir lSgerichl ^ " i n am 23sten

(425-1) Nr. 10134.

Uebertragung
dritter ezec. Feildictung.

Vom l. l . Vezlrlsgerichle AdclSbcrg
wird bekannt gemacht, daß in der Ere»
cnllonssachc des Josef Preloh von Harihe
gegen Johann Rebec von Rodolcndorf die
mit dem Bescheide vom 18. Juni 1875,
Z. 4884, auf den 9. Dezember 1875 an«
geordnete dritte executive Feilbictung der
dem Efecuten gehörigen Realitäten Urb..
Nc. 18 ' / , 2ä Pfarrkirche St . Helena zu
Prem, Urb.-Nr. 4 ' / , "ä Herrschaft Prem
pcw. 93 fi. 77 kr. mit Beibchall deS
Ortes, der Stunde und dem vorigen An-
hange auf den

2 1 . A p r i l 1 8 7 6
übertragen worden ist.

K. l. Bezillsgerlcht AdclSberg am
9. Dezember 1875.

( 8 5 2 - 1 ) Nr. 14285.

Erecutivc
RealitäteU'Velsteigerullq

Vom l. t. Bezirksgerichte Feiftriz wird
belannt gemacht:

<ts sei ilbrr Ansuchen des Anton Krisper,
durch Dr. v. Schrey in Laibach, die exec.
Versteigerung der dem Georg Covic von
Zagurje gehörigen, gerichtlich auf 1350 ft.
geschätzten, im Grlmdbuche «lä Herrschaft
Prem «üb Urb. » Nr. 77 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drei Heilbie-
tungs . Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 1 . A p r i l ,
die zweite auf den

26. M a i
und die dritte auf den

23. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über deu SchähungSwerth, bei
der letzten aber auch unter demselben hint,
angegeben werden wird.

Die Licltallonsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder klcltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
AcitalionScommisston zu erlegen Hal, so
wie daS Schätzungsprotololl und de«
Grundbuch Sextract können in der diesge«
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Feistriz am 27sten
Dezember 1875.

(283—1) Nr. 8107.

Executive Feilbietung.
. Vom l. l. Bezirksgerichte in Relfniz

w,rd hicmil bekannt gemacht:
ES fei die exec. Fcilbietung der dem

Anton Pclelin von Großpölland gehörigen,
>m Grundbuche der Herrschaft Auersperg
3Ud Urb. .Nr. 726, Rc l f . -Nr . 608 vor-
kommenden, gerichtlich auf 2200 si. be-
weithelen Realität, sowie der gegnerischen,
auf 185 ft. bewcrlhelen Fährnisse wegen
aus dem Vergleiche vom 11. März 1874,
Z. 1406, schuldigen 180 fi. o. 8. o. be-
williget und zur Vornahme der cfcc. Real«
fellUctung die Tagfatzungen auf den

22. A p r i l ,
2 6. M a i und
24. J u n i 1 8 7 6

hiergerichts mit dem Beisätze angeordnet,
daß obige Realität bei der ersten und
zweiten FeilbletungS-Tagsahung nur um
oder über, bei der dritten Fcilbictungs«
Tagsatzung aber allenfalls auch unter dem
SchätzlmgSwerlh an den Meistbietenden
hinlangegeben werden wird; zur Vor-
nahme der exec. Mobiliar-Feilbielung aber
werdcn die Tagsahungen auf den

27. A p r i l und
1 1 . M a i 1 8 7 6

im Orte der Fährnisse mit dem Beisatze
angcordnit, daß dieselben bei der ersten
Fellbitlmigs.Taasllhung nur um oder über
den SchühungSwcrth, bci der zweiten Feil»
birlungs'Tagsatzlmg abcr allenfalls auch
unter demselben au den Meistbietenden
gcgcn gleich bare Bezahlung und M g -
schaffung hintangtgebcn weldln würden.

Der Grundduchseftracl, das Schä>
tzungsprolololl u„d die LicitationSbeding-
nisse lömicn hielgcrichls einglsehen werde,'.

K. l. Gczitlsgcricht Reifniz am 14lm
Dezember 1875.

(855-1) Nr. 14213.

Rcassumierung
ejccutiver Fcilbietlmg.

<jon dcm l. l . Bezirksgerichte Felstriz
wird hirmit bekannt gemacht:

<ös sei über Ansuchen des Herrn
Anton Domladis von Feistriz die mil Be»
scheide vom 20. August 1875, Z. 9047,
bewilligte, jedoch sistierte executive Feil«
bielung der dcm Friedrich Znideröii ge«
hörigen, im Gruntbuche lld Herrschaft
AdelSbeig uud Uib.-Nr. 583 vorkommen»
den, gerichtlich auf 4300 fl. bewerlheten
Realität wegen schuldiger 1000 fi. c. ». e.
mit dem vorigen Anhange auf den

2 1 . A p r i l ,
2 6. M a i und
23. J u n i 1 8 7 6

rok38UNku6c) angeordnet worden.
K. l. Bezirksgericht Feiftriz am 23sten

Dezember 1875.

(591—1) Nr. 235.

Uebertragung
dritter exec. Feilbletung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Neumarktl
wird hiemit belannt gemacht: >

Es werde über Ansuchen der ersten
allg. Velsicherungsbanl „Slooenija" die
mit dcm Bescheide vom 7. Oktober 1875,
Z. 1928 und 2022, auf den 8. Februar
1876 angeordnete drille excc. Feilbielung
der der Frau l̂udovica Pollal eigenthum-
lich gehörigen, im diesgerichtlichen Grund-
buche sub GrunbbuchS-Nr. 1181, Urb..
Nr. 205 und 206 »ä Herrschaft Neu-
marlll vorkommenden, zu Neumarktl sud
Eonsc.'Ns. 119 und 123 belegenen, auf
2190 fi. bewcrthelen Realitäten sammt
Zugehör mit dem frühern Anhange auf den

20. A p r i l 1 8 7 6
übertragen.

K. l. Bezirksgericht Neumarltl am
7. Februar 1876.

(825—3) Nr. 4«.

Curatorsbcstcllung.
Dem Mathias und Johann itoilvar,

beide von Vipouz, unbelannlen AufcMhal.
te«, rücksichtltch deren unbekannten RcchtS-
Nachfolgern wurde auf die Klage do
plü03. 5. Jänner 1876, Z. 40 der Maria
Koiear aus Lipouz Nr. 4 wegen Nncr-
kcnnung des EigcnlhumSrcchtcS auf die
Realität 8ub wm. 4, loi. 120 üä Herr-
schaft Gottfchee aus dem Titel der Er-
sltzung Herr Peter Perse aus Tschernemdl
als curuwr ad Hcwm bestellt und diesem
der KlauSbeschcid, womit zum ordentlichen
mündlichen Verfahren die Tagsatzung aus
den

22. M ä r z 1 8 7 6 ,

vormittag« 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde, zugesteUt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
7. Jänner 1876.

(8l3—1) Nr. 375<).

Bekanntmachung.
Vom l. l. Vczirtsgcrichic Laidach

wird den unbekannten (6rben deS Anton
Japel von Tomiscl Nr. 16 bekannt ge-
macht:

Es sci über die Klage deS I . G.
Justin, Handelsmann in Laibach, durch
Dr. Sajovic, gcgcn die Vcrlaßmasse des
Anton Japel von Tomiiel Nr. 16 äs
Mög. 19. Februar 1876, Z. 3759, pcto.
101 fl. 34 kr. sammt Anhang die Tag»
sahung zur summarischen Verhandlung
auf den

18. A p r i l 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange deß
§ 18 der allerh. Entschließung oom18len
Oktober 1845 angeordnet und dcn unbe-!
lanulen Erben der geklagten Verlaßmasse
Hcrr Dr . Ahacii, Advocat in Laibach, zur
Wahrung ihier Rechte auf ihre Kosten
und Gcfahr als Euralor bestell!, dessen
dieselben mit dem Anhange etinnerl wer-
den, daß sie bei der Tagsatzung entweder
selbst erscheinen oder dicscm Gerichte einen
andern Vertreter namhaft zu machen und
diesen oder dem bestellten Curator ihre
RechtSbehelfe an die Hand zu geben wissen
mögen.

K. l. stadt..delea. Bezirksgericht La,,
bach am 29. Februar 1876.

(846—2) Nr. 472.

Erccnliver NlalMcnvelkans.
Die im Grundbuche »ä Stadtallt

Tschernembl nud Eurr.-Nr. 29 und 3 l
auf Herrn Jakob Springer auS Tscher-
nembl nun in I I I . Feiftriz oergewührte,
gerichtlich auf 1950 fi. ö. W. bewerlnele,
in Tschernembl gelegene Hubrealitül wird
über daS unterm 25. Jänner 1876, Z .
472, gestillte Anfuchen des Franz Me«-
narsii aus Möttling zur Einbringung
der Forderung aus dem Zahlungsauftrag«
vom 15 August 1875, Z. 6328, per
678 si. 30 kr. 0. W. s. ». am

24 . M ä r z und
28. A p r i l

um oder über den SchitzungSlverlh, und

am 2. J u n i 1 8 7 6 ,
auch unter demselben in der NmlSlanzlel

lbes l. l. Bezirksgerichtes Tschernembl,
'jedesmal vormittag« 10 Uhr, an den Meist-
l bietenden gegen Erlag des 10"/, Vadium»
feilgeboten werden.

! K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
!26. Jänner 1876.

! (625—2) Nr. 5407.

j Erecutive Feilbietung.
! Von dem l. l. Bezirksgerichte Obcrlai«
bach wird hiemit bekannt gemacht:

! ES sei über das Ansuchen der Frau
^Lenaröii und Herrn Anton ^enarsii, M i t .
Vormund der minderjährigen Andreas tte.
naröii'schen Erben von Oberlaibach gegen
Matthäus Germek von Laze wegen uuS
den Vergleichen vom 10, April 1869 und
12. April 1872, Z. 1346, aus der Zession
vom 22. Jul i 1862, vom 13. Jänner

! 1856, Z. 145, schuldiger 46 fl. 5 4 ' / , lr.,
34 fi. 21 kr., 210 fl. und 290 fi. 75 ' / , kr.

^ o. W. o. 8. c. in die exec. Uebertragung
der drillen öffentlichen Versteigerung der

. dem letzlern gehörigen, im Grunobuche der
' Herrschaft Freudenthal «ud wm. 1, lol. 351,

Rcls. . Nr. 216 vorkommenden Realität
sammt An< und Zugehvr im gerichtlich er»
hobcnen Schätzungswerthe von 1200 ft.
0. W. gewilligt und zur Vornahme der-
selben die exec. Feilbietungs.Taasatzulig
auf den

2 2 . A p r i l 1 8 7 6 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerlchtS mit
dem Anhange bestimmt worden, daß ble
feilzubietende Realität bei dieser Feilble-
tung auch unter dem Schätzungswerthe an
den Meistbietenden hinlangegeben »erde.

DaS Schühungsplotololl, der Gl' lnb-
buchStflract und die KilitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Nmtsstunden eingesehen werden.

H. l. Bezirksgericht Obeilaibach am
28. Jänner 1876.

( 8 0 9 - 1 ) Nr. 737.

Executive Feilbietlmg.
Von dcm l . k. Bezirksgerichte Seifen,

berg wird hiemit bclalmt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Jakob

Sigmund von Setsch, durch den Machthaber
Malh. Hönigmann von Tiefcuthal, ge^en
Joses Bovha von Schmerz, als Vormund
des mindcrj. Inlob Boben von Schwerz,
wegen aus dem Vergleiche vom 22. Sep,
tember 1865, Z . 2290, schuldiger 124 fl.
0. W. o. 8. o. tn die exec, öffentliche Ver-
steigerung der dcm letzteren gehörigen, im
Grundbuche der Hcrischaft Seiscnber« unter
Nczf.'Nr. 279, 282 u. 285 vorkommenden
Realitäten, im gerichtlich erhobenen Schü-
hungSwerthc von 1545 ft. 0. W. gewilligt
und zur Vornahme derselben die drei Feil-
bietungsTagsatzungcn auf den

2 1 . » p r i l ,
26 . M a i und
26. J u n i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
GerichtSlanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Fcilbietung auch unler
dem SchätzungSwcrthe an den Meiftbie-
tenden hintangegeben werden.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchscflract und die LicitalionSbebingnisse
können bei diefem Gerichte in den ge-
wöhnlichen «lmlsstundcn eingesehen werden.

K. l . Bezirlsgerich: Seisenberg,m
23. Februar 1876.
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Kundmachung.
Die Landwirtbschafiijgesellschaft in Krain wird, wie andere Jahre, auch

heuer eine Quantität lranltieitsfreiei Zellengrains der gelben Seidenspinner unter
dem halben Nnlaufspleije, und zwar 1 Loth mit 3 fl. AO lr, an heimische Seiden»
züchtei begeben, Vcllsschullehrer aber, welche sich mittelst geustnis des OrtsschulratheS
legitimieren, daß sie der Schuljugend Unterricht in der Ztideuzucht ertheilen, mit je
"< ?olb gratis betheilen.

Die Vewerber hieftir wollen sick baldigst, lsugstens aber biS (snve
^ d. « . in der Gese«fch«ftSlan,lei. 2alen»ergasie Str. 1»5. melden

raibach nm 14, März 1876. (894) .i i

' Das Centrale der t. k. Landwirthschafts-Geselljchaft in Kram.

ff Mscliafls • Zucker,
0# Percent polarisierter, doppelt raf-

finierter

Plle-Zuckcr,
ausgiebig, weiss iind tein.si-limeckcini, daher iiir
den Wirtbi<%halts-G«*braiu'h bestens zu empfehlen,
i»t hei (898) 3 - 1

Sohussnig & Weber.
Laiback, Spitulgasst*,

das Kilo um 45 Neukreu/er zu halien.

«ine

lüofjllltlig,
tm eisten žtvCf auf bev Solana üx. 11, bejle
\\txit au« 3 ßimmenr, Äüdbe :c. ift nu ISeorgi
ju oergeten.

Wabere« bei «Jarl Sfrnit;, >Heftaurattuv im
OnquifttionSfaufe, grujctylafc. (868) 3 - 2

-Zprsidlarit,
UnlT«rrltäts-Prof««««r ». h

Dr. ItNnu,
itti*ii , <£tabt, RTnr,riui.8ttM 22.
\t\\\orflntotitJ) »hue 3Vmf»ftSftittg
die geschwächte Mannesfcra't

(Impotenz) foioir aflt
g«h»ime u. HaiitkrankhelWii.
Ordination livrtlni; .TU n—i Dl)t
S V nit(fin)>rf oiiiGi (Torrrf>pn> 2

>*>H bftjanbrii nn? irttbfn bi'
flrinridi boomt. c
H T öbmb.1 K'bft (fl (n (atm baf S

fl'nf (^. flufljii?:> *
Df« gesohwächte Manreskraft - .

krrtn llrfortisii unb ^rUiinfl <*j
ron Dr. B l a e n x . ^rril 2. ff. b. <D. c^

(777—2) 5J7Tl90"

Con bem f. (. 8ejitt^rri(fetc in j
<5>urtfelb wirb ^icmit besannt ßetnarftt,
•a$ ba0 tjotje f. I. ÄreiS^eiiiijt in ^Ku'
bctf«nxrtb mit ^Qt()0befcl}luB oom 26fien
Oftober l. 3 . , 3 . 1407, ten ^einri^
3arf Q(« »o^nfinniq û erflären befunben
b,abe unb ba§ bem[€(bcn Ĵ erv ^ronj
3effar, f)unbet«mann in ©urffelb, a'« cu-
rator ad actum bestellt mürbe.

Ä. f. ©e^irfSgertdjt <Surffetb am 8ten
9ioü«mber 1875.

( 7 4 1 - 3 ) üHr. 475.

© b i e t
|ut Einberufung ber 93erCaffenf(^aftäg(du*
bigee nact) btm am 6. Jänner 1876 mit
jpinteilaffung eine« öobiciüe« Dcrftorbcnen
Pfarrer» ju Obetgurl unb (5l^renboml)frrn

* n b c e a « $ e (a v.
$5on betn!. I. ©ejirfflöerUtte ju ®it\\$

merben bitieniäen, tocl^e aid staubiger
an bi« Uerlojfenf^oft be« am ö. Oänncc
1870, mit ^intetlafjun^ tine« (žobiciU^
otrftorbtn«n ^surret« ju Obergurf unb
(Stwnbomijerrn Änbrea« $e£ac ein; gor*
berung \u fteüen ^a6cn; aufgefotbett, bei
öiefcui ^cnd)(e ^urflnmdbung unb Dor«
t^uung t^rce »nfprü^c atn

3 0 . 2Wöra 1 8 7 6 ,
ootniittagd um 9 tUjr û erscheinen, ober
bit bai)ini^r Öcfud) föriftlig 1̂ überreifen,
»ibrtgzn« benfetbtn an bie öcrfaffcnföaff,
isenn fit burc^ ioc^atjlun^ ber angcmelbctcn
^orbemngen eifdjöpft würbe, fein weiterer
%nfpru4i guftünbe, a(« infoferne i^nen (in
$ftmbre$t gebührt.

Ä t. «cMrf«9crid}( eittidj ant 12ten
Februar 1H7G.

(?3«—2) Ni. l883.

Edict.
I m Besitze des wegen Verbrechens

der Creditspapier - Verfälschung bei
diesem f. k. Landesgerichte in Unter-
fuchung gestandenen Rochus Pouöe
aus Leskouc, Hs.«Nr. 5, wurde eine
100 ft. Banknote vorgefunden, bezüg
lich deren die dringende Vermuthung
vorliegt, daß sie von Rochus Pouse
in der Zeit vom 4. Jun i bis 29sten
Ju l i 1875 in Unterkrain oder in
Kroatien auf eine verbrecherische Weise
erworben wurde.

Es wird demnach der unbekannte
Eigenthümer dieser 100 f l . Banknote
aufgefordert, sich

b i n n e n J a h r e s f r i s t

vom Taae der dritten Einschaltung
dieses Edictes Hiergerichts zu melden
und sein Eigenthumsrecht nachzuweisen,
wiedrigens nach tz 378 S t . P. O.
vorgegangen werden würde.

K. k Landesgericht Laibach am
19. Februar 18?<j.

(811 — 3) Nr. 402.

Dritte ezec. Feilbietmig.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird mit Bezug auf die Edicte
vom 16. November 1875, Z. 8032,
und 17. Jänner 1876, g . 402, be«
kannt gegeben, daß nachdem zur zwei-
ten exec. Feilbietung der dem Herrn
Heinrich Novak in Laibach gehörigen,
im magistratlichen Grundbuche 8u!)
Nr. 107, Rctf.-Nr. 752, und Nr.
108, Rctf .^ i r . 753, vIrkommenden
Aecker kein Kauflustiger erschienen ist,
nunmehr die dritte auf den

2 0 . M ä r z 1 8 7 6

angeordnete Feilbietung vorgenonimen
werden wird.

K. k. Landesgericht Laibach am
4. März 1876.

(814-2) Nr. 1605.

Dritte erec. FeilbietM,.
Vom l. l. si2dt..blleg. BeznlsMlHl

Laibach wird im Nachhange zum diesge»
richllichen Edicte vom 3. November 1875,
Z 21614, bllcnnl gemacht:

Ls feien in der Erecutionssache des
Anlon ^enarsic von Pisolo durch Dr.
Moschs gegen Jakob Strumbi von Unter»
golo, in Stalt^ebung des vom Efecotions.
führer einverstilndlich mit dem Efecute«!
gestellten Ansuchens, die mit dem Gescheide
vom 3. November 1875 auf den 29sun
Iimner und 1. März 1876 angeordneten
ersten zwei exec. Feilbietungen der gegneri
scheu Realität mit dem für abgehaltc»'
erllärt worden, daß es lediglich bei de-
dritten « i l demselben Gescheide auf sm

.! A p r i l 1 8 7 6

angeordneten efec. Feilbietung fein Vel-
bleiben habe, wobei die Pfandrealitiit auch
unter dem SchätzungSwetth an den Mc<ft.
bielenden hintangegebcn werden wild.

^llibach, am 24. Jänner 1876.

Ein Wort
an Aas vetektie |)u6fiKum!

Wt!jd6rli<$ bei ©eginn ber ??tü&jal)r«-Saison unb jiimeiß 6eim ,£)eranna(ifn ber
Feiertage gefangen an mit bie Bestellungen für ^erteufleibet unb bie JRJttnfdbe jur
(finfenbuttfl oon (Stoffmufleru betart massenhaft an, baß wir oftmasö bie ?lnfotbevtuiflfU,
lxo\i mtjever gewohnten ^HnfUidjfcit, prompt ju erlebigen uicsit imjlanbc stub.

Š3ir baben baber für ba3 sieutige ftrü&jabr bie (Sintöciluug beravt getveffen. Daft
mir fdjan txm (cute an jcöcimaiin auf Verlanden bie Stoffmuster für ^crrcip
flciöcr aOer flrt franco nnt> jjratiö rufenden unb bie üüittc fleslcu, Die yiufträqe
recfctjeitig au unä gelangen ju lassen, rtobei bie Sieferung, „wann bie abjenbung ber
Äfeiber ju a,efct)eften Ijat", tiacfc Seliebeit bfflimmt »erben saun.

2)ie greife flnb uuabänber(tcr) nnb fabrifömäßifl feflgefr^t.
Jüir empfehlen un§ tjodw&timaiooll . . , , ö - . , . . . , .

Keller & Alt in Wien,
Wieclen, HauptNlrnMHe 11,

gf{jfnüber öcm Waftfimnvfte.
p ^ * 2tüHuen3hitrtö stnb unsere ftrüGin&rd'UcbcnifGer ;, 10 fl, ebenso eis

tlfrööislöVö-ftn^UflC 3" 1 8 f ' lüDDoit rbeitfaü<3 tie gjtnflev auf Zersangen jrbrr-
manu ,vtgejenbet njerben. (HOG) (J—4

UV*" ^reiöbldttev foroie Anleitung 3111 ^ia&na^me fenben u>ir gratis ^ebe« ftleibungä'
PUcf »oirb genau na* SWa& angefertigt. Widitentfprecfienbrö ipivb anfianbSloS

l̂tTÜcfgeriDnimen.

!?35—2) Nr. 1537,

E d i c t .
M i t Beziehung auf das Con-

curs-Edict vom 10. Februar 1876,
Z. 1114, wird hiermit bekannt ge-
macht, daß Herr Dr . Josef Suppan,
Advocat in Laibach als Verwalter der
Simon Bouk'schen Concursmasse be-
stätiget und Herr Dr . Franz Munda,
Advocat in Laibach, als dessen Stell-
vertreter ernannt worden ist.

K. k. Landesgericht Laibach, am
26. Februar 1876.

(799—2) Nr. 1903.

Dritte ezec. Feilbietung.
A m 2 4 . A p r i l 1 8 7 6 ,

um 10 Uhr vormitttags, wird im
Rathssaale des k. k. Landesgerichtes
die dritte er<:cutive Feilbietung des
dem Johann Vogelnik gehörigen, in
der Stadt Laibach gelegenen Hauses,
Consc. - Nr. 28, in Gemäßheit des
bereits kundgemachten Edictes vom
29. Jänner d. I . , Z. 597, vorgenom-
men werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
6. März 1876

(734—2) Nr. 1291.

Edic t
zur Einberufung der Erben der A n -

t o n i a K o n ö i n a in Laibach.
Bon dem k. k. Landesgerichte in

Laibach wird bekannt gemacht, daß
am 22. J u l i 1868 in Laibach An-
tonia Koncina, Witwe des am 27.
August 1861 gestorbenen Jakob Kon-
iina ohne Hinterlassung einer letzt-
willigen Anordnung gestorben und
Herr Dr . Theodor Rudesch in Laibach
zum Curator ihrer Berlafsenschaft be-
stellt worden ist.

Da diesem Gerichte ihre Erben
unbekannt sind, werden alle, welche
hierauf einen Anspruch machen, auf-
gefordert, ihr Erbrecht

b i n n e n E i n e m J a h r e ,
vom Tage der Ausfertigung dieseS
Edictes an gerechnet, bei diesem Ge-
richte anzumelden und unter Auswei-
sung ihres Erbrechtes ihre Erbser-
klärung anzubringen, widrigenfalls
der nicht angetretene Theil der Ver-
lassenschaft vom Staate als erblos
eingezogen werden wird.

K. k. Landesgericht Laibach, am
19. Februar 1876.

(764—2) Nr. W6.

Vuratclsl'crhällgllllji.
i Bom t. k. Gezirtsgelichte Egg w>'rd z
hiemit bekam«! gemacht:

Das h. t. k. LandeSgericht in Laibach
habe mit Vtiordnung vom 22. Februar
1876, Z 1535, wider Anlm. M°jd<c

.junior, MüllerSsohn w Lustthal, wegen
Verschwmduug die üuralcl zu vllhan^ci
befundcn, und cs wild demselben d'ss"'
Vater Anton Majd i i , Müllcr in ?>lft»hal.
uls curator bestellt.

K. l. Vezlrlsgerichl Egg am l, M ' 5
1876.

(824—2) Nr, iit''.

ConvocationsMict
betrcsfcnd die Vericßstläudigel nach b:»"
am 4. Dezember 1875 zu Godcä ö HauS-
Nr. 26 verstorbenen Hubl'esitzcr I a l o b

K r i z >, e r.
Pol, dcm l. l. ift^itt?g',!cht^ ^oa

werden hiemit alle di' jmigln, wclche ;»'l
Vcrlcsstl'schaft nach dem a-" 4 De^emlul
1875 zu Godcsic Hs.-Nr. 26 vcrstorb»-
«in Hltt'bcsitzcr 3alob Kr-zner cine For<
derung zu stellen haken, aufgefordert, ih't
dlesfülligen Ansprüche bis 2. M a l d. 5
entweder schriftlich bei ditsem Gcrichle an-
zumelden und darzlllhnn, oder M ̂ '^
meldllüg und Dallhuung dlsselbeu be> ^^
auf DlnStag den

2. M a i d. I . ,
vormittags um 9 Uhr, in der hierortig^
NolariatSlanzlei angeotdneten Tagsatzulüi
um so gewisser zu erscheinen, als lhlttN
widrigen« auf die Vcilasfcnschaft, wenn "
durch Bezahlung der üngenilldctcil 3 ^ '
derungen erschöpft wcrdcn wird, lein w«^
terer Anspruch zustchcn wllrbe, als ins»'
ferl'e ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Für du« l. t. GczirlSgericht Lack <""
4. März 1876.

Johann Triller, „
t. l . Notar als <j'.rl!chtscumM>!^,

(784—2) Nr, 16^'

<sdict
zur E'Nbelufung d,r Vellassenschlift^'""
biger nach der am 3. Iiwner l«7li U
Testament verstorbenen Mühlbesihcrln^

rianna S a m f a oon Nelasiuß- .,
Von dcm l. l. Vczirks^crichle Ä ^ ^

bcrg werden diejenigen, welche als «"
bl<,er an die Verlassenschaft der aM/>„
Iänncr 1876 ohne Testament verstorbe^
MühldcsiherinMarianl'aSamsavoN^,
stuß eine Forderung zu slcllen haben, ,,
gefordert, bei diesem Gfrichte zur A n " ^

!dung und Darthuung ihrer Ansprüche
l ' V p r i l l 8 7 6 ^ch

zu erscheinen oder bis dahin ihr ^ ^ „ <
schriftlich zu überreichen, widrig"'« ,^
felbcn an die Perlassc'.schaft. wen" ^ ,
durch Vczahlung der angemeldtten u ̂
derungen crschüpft wüide, lein /v .,„
»nsp:uch zustande, als il'soferne 'Y"«
Pfandrecht gebührt. ^

K. l. Vezlrlsgerlcht »dclsberg
^8 . Februar 1876.


